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Multiplikatoren-Schulung: Aufbau von Lernpaten-Netzwerken 
(Kennwort MPS 4) 

Zeitpunkt: 

21.-22.9.11 und 24.-25.11.11
Anmeldeschluss: 
2.9.11
Kurzbeschreibung des Seminars:
 „Keiner darf verloren gehen“ ist ein erprobtes und erfolgreiches Patenschafts-Projekt, das sich an Grundschulkinder mit besonderem Betreuungsbedarf wendet. Derzeit wird das vom Jugendministerium geförderte Netzwerk landesweit auf- und ausgebaut. Die organisatorischen und inhaltlichen Grundlagen hierfür werden  in Multiplikatoren-Schulungen vermittelt. Interessierte Trägervertreter, sowie Fachkräfte, die als Gruppenleiterinnen bzw. Gruppenleiter in Frage kommen, erhalten in zwei Blöcken á jeweils 2 Tagen die notwendigen Informationen zu Projektmanagement einerseits und professioneller Schulung und Begleitung der Paten andererseits.

So erwerben sie die Grundlagen, um sich für eine Teilnahme am Projekt entscheiden zu können, um sich für die Landesförderung bewerben zu können und um Ehrenamtliche erfolgreich schulen zu können.  Gleichzeitig wird die Vernetzung zwischen Trägern ermöglicht und konkrete Hilfestellung für den Aufbau von Lernpatennetzwerken gegeben. Hierzu werden zwei auf einander aufbauende Blockseminare ausgeschrieben, die aber auch getrennt gebucht werden können. 

1. Block: Projektmanagement - Konzept, Ziele, Rahmenbedingungen 

Mittwoch, 21.9.2011 (Beginn 10 Uhr) bis Donnerstag, 22.9.2011 (Ende 16 Uhr)

2. Block: Ehrenamtliche Paten gewinnen, schulen und erfolgreich begleiten 

Donnerstag, 24.11.2011 (Beginn 10 Uhr) bis Freitag, 25.11.2011 (Ende 16 Uhr). 

Seminarleitung: Diplom-Psychologin und Erwachsenenbildnerin Ilse Gärtner, Landau. 

Veranstaltungsort ist das Stiftsgut Keysermühle in 76889 Klingenmünster bei Landau in der Pfalz. 

Der Seminarbeitrag pro Block beträgt inkl. Übernachtung und Vollpension 265,-€ im Einzelzimmer, bzw. 250,-€, sofern Sie sich ein Doppelzimmer teilen. Regionale, saisonale und ggf. vegetarische Kost inklusive. 

Zum Hintergrund: 

Ehrenamtliche Lernpatinnen und Lernpaten helfen Kindern der 1.-4. Klasse in einem regelmäßigen Kontakt soziale Kompetenzen zu erwerben, ihr Selbstbewusstsein zu erhöhen und ihre schulischen Leistungen zu verbessern. Die Erfolge wurden in regelmäßigen Evaluationen nachgewiesen. Das Jugend-Ministerium (MBWJK) unterstützte das Konzept von Beginn an und schrieb die Eckpfeiler der Arbeit schon früh in den „Leitlinien für den Einsatz ehrenamtlicher Lernpatinnen und Lernpaten“ fest (www.kinderrechte.rlp.de unter „Kinderrechte“ - „Recht auf Schutz vor Benachteiligung“ - „Materialien“). 

In einem gemeinsamen Prozess wurde an der landesweiten Übertragung des Konzepts gearbeitet und seit Beginn des Jahres 2011 wird ein landesweites Netzwerk unter eigenem Logo und mit gemeinsamen Qualitätsstandards und bindenden Kooperations-Vereinbarungen aufgebaut. Die neu entstehenden „Lernpatenzentren“, die auf der Ebene der kommunalen Jugendämter angesiedelt sind, erhalten fachliche Unterstützung von der Bürgerstiftung Pfalz, die Urheberin des Konzepts ist und in der Pfalz auch zukünftig Patinnen und Paten an über 30 Schulen weiterbetreut. Bürgerstiftung Pfalz wird die Funktion einer koordinierenden Fachberatung im Netzwerk übernehmen, die den teilnehmenden Lernpatenzentren ein Gütesiegel erteilt und für die Qualitätssicherung und Weiterentwicklung des Projekts Sorge trägt. Die Lernpatenzentren können beim Land im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel finanzielle Zuschüsse für bis zu 3 Jahren erhalten, wenn sie die Förderkriterien erfüllen.
Beschreibung der Inhalte:
Block 1: Projektmanagement -Konzept, Ziele, Rahmenbedingungen 

Zielgruppe:
Dieses Modul richtet sich vor allem an zukünftige Träger (Jugendämter, Vertreter freier 

Träger, Schulvertreter). Sie erhalten Entscheidungsgrundlagen und konkrete Hilfestellungen für den Aufbau eines Lernpatenzentrums vor Ort.
Inhalte des 1. Blocks: 

· Vorstellung des landesweiten Netzwerkes „Keiner darf verloren gehen“ mit seinen Strukturen und Qualitätskriterien

· Kennenlernen des pädagogisch-psychologischen Konzepts des Lernpatenprojekts „Keiner darf verloren gehen“ – Reflexion von machbaren Zielen in Bildungs-Patenschaften 

· Die Zielgruppen der Arbeit 

· Erste Schritte zum Aufbau eines Lernpatenzentrums bei den Teilnehmer/innen / Ablaufplan des Projektaufbaus 

· Finanzierungsbedarf und Fördermöglichkeiten 

Block 2: Ehrenamtliche Paten gewinnen, schulen und erfolgreich begleiten 

Zielgruppe: 
Dieses Modul wendet sich vorrangig an Personen, die selber Lernpaten ausbilden wollen, 

aber auch an deren Vorgesetzte bzw. Träger. Es ist in besonderem Maß teilnehmerbezogen und 

praxisorientiert und soll die – nach Möglichkeit in der Erwachsenenbildung erfahrenen 

Teilnehmenden – konkret auf die Arbeit mit Lernpatengruppen vorbereiten. Es kommen 

vorzugsweise Methoden zum Einsatz, die für die Arbeit mit den Ehrenamtlichen relevant sind. Exemplarisch werden Teile des Curriculums gemeinsam mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern durchgeführt. 

Inhalte des 2. Blocks: 

· Struktur der Qualifizierung und Qualitätssicherung (Auswahl, Schulung, Coachings) der ehrenamtlichen Patinnen und Paten

· Inhalte des Curriculums der Bürgerstiftung Pfalz 
· Methoden der Arbeit mit den Gruppen 

· Begleitung und Betreuung der Ehrenamtlichen 

· Umgang mit Konflikten und schwierigen Teilnehmern. 
Bürgerstiftung Pfalz Bahnhofstr. 1a 76889 Klingenmünster Tel. 06349-993932

Email: gaertner@buergerstiftung-pfalz.de • Internet: www.buergerstiftung-pfalz.de


